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TOP 6.  Niedersächsischer Weg: Vertrag zur Anlage von Rebhuhnschutzflächen 

Vorlage: 2025/160 Beschlussart: ungeändert beschlossen 
 
 

Frau Wemmel stellt das Projekt anhand einer Präsentation (Anlage zum Protokoll) vor.  
 
Auf Nachfrage aus dem Ausschuss erklärt Sie, dass die Gestaltung des Monitorings noch nicht 
abschließend geklärt sei. Eine gezielte Artenerfassung sei aus personellen Gründen derzeit nicht 
umsetzbar. Es werde jedoch nach einer Lösung gesucht, um die Wirksamkeit der Maßnahmen 
überprüfen zu können. Kartierungen könnten nicht aus Ersatzgeld finanziert werden. Es wird ge­
prüft, ob beim Dachverband Deutscher Avifaunisten (DDA) neue Transekte für die ehrenamtliche 
Rebhuhn Kartierung gemeldet werden können.  
 
Frau Wemmel weist daraufhin, dass das Göttinger Projekt „Rebhuhn retten – Vielfalt fördern! über 
einen längeren Zeitraum (2023-2029) wissenschaftlich begleitet wurde und die positiven Wirkun­
gen bestätigt werden konnten. Auch wenn mit dieser Maßnahme noch keine lückenlose Vernet­
zung von Biotopen erreicht werde, würden große Lücken geschlossen und ein wichtiger Beitrag 
zu einem Biotopverbund geleistet. 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Landkreis Peine wird ermächtigt, im Rahmen des Vertragsnaturschutzprogramms zum Nie­
dersächsischen Weg, einen Bewirtschaftungsvertrag zum Schutz des Rebhuhns und des Wild­
schutzes über eine Fläche von rund 116 ha für fünf Jahre abzuschließen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltung/en: 0 
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Niedersächsischer Weg
VERTRAG ZUR ANLAGE VON REBHUHNSCHUTZFLÄCHEN

WIEBKE WEMMEL 
FACHDIENSTLEITUNG FACHDIENST UMWELT – LANDKREIS PEINE 

04.11.2025



Maßnahme Rebhuhnschutz
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Anlage von Blühflächen mit regelmäßigem halbseitigem Umbruch 

▪ Anlage im Herbst 2026 durch flächige Ansaat von Regiosaatgut

▪ ab Frühjahr 2028 jeweils halbseitiger pflugloser Umbruch 

➢ überjährige Vegetation dient als Deckung zur Brut 

➢ frisch umgebrochene Hälfte dient zum Führen der Küken im Sommer 

➢ bodennah noch schüttere Vegetation 
→ weniger Verklammen der Küken, aber Deckung bei Nahrungssuche 

▪ Kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 

▪ Vertragsdauer mind. 5 Jahre 

▪ Entschädigung: 1.200 €/ha pro Jahr + Saatgut 

Foto: © Krüger; Kev (Pixabay)



Regionales Saatgut 
▪Mischung angelehnt an Rebhuhnprojekt der Uni 
Göttingen (seit 2004)

▪ Zusammensetzung an Bedürfnisse des Rebhuhns 
angepasst und in Praxis etabliert 

▪ Arten säen sich selbst aus, mehrjährige Stauden 
überleben Grubbern und schlagen wieder aus 

➢ Einsaat nur zu Beginn notwendig 

▪ einheimische, blütenreiche Artenzusammensetzung 

➢ Nahrung und Habitat für Insekten 
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Entwicklung einer Schutzfläche mit Regiosaatgut  
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Eindruck zweier im Herbst 2024 mit Regiosaatgut
angelegter Rebhuhnschutzflächen aus dem LK Wolfenbüttel



Rebhuhnschutz = eine Art für viele 
▪ Rebhuhn hat ähnliche Probleme und Bedürfnisse wie viele Arten der Kulturlandschaft

➢ABER Rebhuhn durch lange Brutzeit viel empfindlicher als viele andere Vogelarten

➢nicht jede Maßnahme, ist auch für das Rebhuhn hilfreich

➢es profitieren umgekehrt jedoch sehr viele Arten von den Maßnahmen für Rebhühner!

➢Rebhuhn = Zielart zur Verbesserung der Biologischen Vielfalt in der Kulturlandschaft 

▪ Nebeneinander von diesjähriger und vorjähriger Vegetation erhöht Strukturvielfalt
und bietet längeren Peak hoher Insektenverfügbarkeit

▪ Erhebungsdaten Rebhuhnprojekt Göttingen zeigen erheblich positiven Effekt auf: 
➢„Nützlinge“ wie Bestäuber und Blattlausfresser 

➢Singvögel (insb. Goldammer, Neuntöter, Feldlerche… aber auch Braunkehlchen, Wachtelkönig)  

➢Feldhasen und Feldhamster

➢Vielzahl von Insekten

➢Biotopverbund
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Wachtel

Steinhummel und Stieglitz

Schwalbenschwanz

Foto: © Thye, Krüger, Timmer
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